
1

Täglich nutze ich die Schwarz-
burger-/Mühlhäuser Straße, um 
ins Büro zu kommen, zumeist mit 
dem Fahrrad oder zu Fuß, äußerst 
selten mit dem Auto, fast nie mit 
dem Bus. Und so erlebe ich täg-
lich, dass der inzwischen viel zu 
knapp gewordene Verkehrsraum 
für alle Verkehrsteilnehmer zu ei-
ner besonderen Herausforderung 
geworden ist. Umso wohltuender 
ist es zu erfahren, dass das Gros 
der Autofahrer inzwischen den 
1,5m Abstand zu einem Radfahrer 
akzeptiert, bei Gegenverkehr nicht 
und ansonsten im weiten Bogen 
überholt. Nur vereinzelt – deshalb 
jedoch immer noch lebensgefähr-
lich – überholen Autos so knapp, 
dass einem der Schreck in die 
Glieder fährt. Umso erstaunlicher 
ist es, dass ich als Fußgänger auf 
dem Fußweg annährend das Glei-
che erlebe wie als Radfahrer auf 
der Straße: Manche Radfahrer, 
die aus eigenem Sicherheitsbe-
dürfnis stadteinwärts den Fußweg 
benutzen, verursachen mitunter 
bei mir als Fußgänger ähnliche 
Schreckmomente wie sie selbst auf 
der Straße erleben, sie überholen 
mit knappem Abstand, mit na-
hezu unverändertem Tempo. Eine 
reduzierte Geschwindigkeit, ein 
Klingeln oder Rufen und ein fröhli-
ches "Hallo" oder "Danke" sorgen 
bei mir sicherlich für einen frohe-
ren Einstieg in den Tag. In diesem 
Sinne: Rücksicht kommt an.

Kai-Uwe Schellenberg

Am 15. März 2023 fand auf Ein-
ladung von Dirk Büschke, Rad-
verkehrsbeauftragter der Stadt 
Erfurt, in Marbach ein Bürgerge-
spräch zum Thema: Wie steht's 
denn nun mit einem (richtigen) 
Radweg von Marbach in die 
Innenstadt? Neben etwa 30 Rad 
fahrenden Marbachern infor-
mierten sich und diskutierten die 
Ortsteilbürgermeisterin Katrin 
Böhlke und ein Vertreter des 
ADFC, Thomas Engel, mit dem 

Radverkehrsbeauftragten. Mo-
deriert wurde die Veranstaltung 
von Heiko Höttermann, der sich 
schon beim Erfurter Radent-
scheid engagierte. Der Stadtrat 
hat das Bürgerbegehren im Jahr 
2021 angenommen und die Ziele 
des Radentscheids beschlossen. 
Darunter das Ziel, ein durchgän-
giges Radverkehrsnetz mit gutem 
Oberflächenbelag und einer kla-
ren Verkehrsführung – auch für 
die Trasse Marbach-Universität-
Innenstadt – zu schaffen. Dies 
soll nicht nur den Radfahrern 
dienen, sondern der allgemeinen 
Sicherheit, auch für Fußgänger 
und Autofahrer.
Die einführende Bestandsauf-
nahme verdeutlicht, dass nahe-
zu jeder Radfahrer ein anderes 
Problem in und um Marbach 
sieht, immer auf die persönli-
che Situation bezogen. Neben 
der Innenstadtanbindung ent-
lang der Schwarzburger Straße/

ßen von Schlaglöchern und das 
Aufbringen von Fahrbahnmar-
kierungen. In Kürze wird die 
vom städtischen Tiefbau- und 
Verkehrsamt und der Polizei ge-
bildete Unfallkommission die un-
übersichtlichen Gefahrenstellen 
in der Bodenfeldallee begutach-
ten und die Abteilung Brücken 
die zu steile Anrampung an der 
neuen Fuß-/Radbrücke über den 
Marbach in Augenschein neh-
men. Das sind erste kurzfristige 
Ergebnisse aus dem Gesprächs-
termin. Anderes ist umfangrei-
cher (Innenstadtanbindung mit 
Brückenbauwerk) und bräuchte 
sicher mehr Zeit zum Planen 
und um die Finanzierung sicher 
zu stellen.
Das Thema des Abends, die Rad-
wegführung in die Innenstadt, 
bringt Erfreuliches und Unerfreu-
liches. Das Erfreulichste ist, dass 
das Problem als solches erkannt 
und von der Stadtverwaltung 

Mit diesen beiden Hinweisen wirbt 
die Stadtverwaltung für gegenseitige 
Rücksichtnahme aller Verkehrsteil-
nehmer, auf Fuß- u. Radwegen (links) 
und auf ihren Fahrzeugen mit einem 
Aufkleber (unten).

Die Schwarzburger Straße, erbaut zu Zeiten als Marbach noch keine 1.000 
Einwohner hatte, verbindet inzwischen einen über 4.000 Einwohner zählenden 
Ortsteil mit der Innenstadt - nicht immer so ruhig wie in den Abendstunden.

Universität kommen Alternativ-
routen (über Fingerhutstraße, 
Kakteenweg, Blumenstraße) ins 
Gespräch, werden gefährliche 
Straßenquerungen (Bodenfeldal-
lee) dargestellt, fehlende Fahr-
radstellplätze an Spielplätzen 
bemängelt, schlechter Straßen-
zustand mit vielen Schlaglöchern 
als Unfallquellen ausgemacht, 
um nur einige zu nennen. Man-
ches davon könnte schneller be-
hoben werden, wie das Schlie-

ernsthaft in Angriff genommen 
wird. Dirk Büschke unterstreicht, 
dass die Stadtverwaltung in-
tensiv mit den zuständigen Pla-
nungsbüros an der Schwarzbur-
ger Straße arbeitet. Weniger er-
freulich ist, dass der Zeitplan für 
Planung und Ausführung nur 
sehr vage formuliert ist und die 
Pessimisten unter den Optimis-
ten den Abschluss des Bauvorha-
bens ans Ende dieses Jahrzehnts 
datieren.
Vielleicht b edarf es doch einer 
organisierten Form in Marbach, 
einer Bürgerinitiative oder ähn-
lichem [wer macht's?], die das 
Anliegen forciert und der Stadt-
verwaltung immer wieder vor 
Augen führt. Dann könnten wir 
vielleicht auch auf die Unter-
stützung und die Kompetenz der 
Marbacher Einwohner bauen, 
die professionell in der Partei 
tätig sind, die sich den Umwelt-
schutz als erste und ganz groß 
auf die Fahnen geschrieben hat 
und die selbst fast täglich mit 
dem Fahrrad auf der Innen-
stadtroute unterwegs sind.
Bei der jüngsten Ortsteilbege-
hung von Oberbürgermeister 
Andreas Bausewein und Orts-
teilrat kamen die Probleme des 
Radverkehrs in Marbach nur 
ganz am Rande zur Beachtung. 
Jedenfalls ist für die zweite Jah-
reshälfte ein weiteres Treffen von 
Herrn Büschke mit Einwohnern 
in Marbach geplant – vielleicht 
schon mit ersten Ergebnissen 
und konkreteren Planungen…

Redaktion MB 
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Informationen in Kurzform

Schwarzburger Str. 37 ·    03 61/7 85 22 24
Mo - Fr  9.00 - 18.00 Uhr

Sa  9.00 - 13.00 Uhr
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Kosmetiksalon Mandy Xylander

Bergener Str. 21 ·  99092 Erfurt-Marbach
✆ 03 61 / 55 47 252 

Mobil / WhatsApp  0173 / 999 23 53

Mo+Di  10 - 20 Uhr · Mi-Fr  8.30 - 14 Uhr 
Sa nach Vereinbarung

Im Geströdig 20  •  99092 Erfurt-Marbach 
0176 / 59 90 65 67  •   bsp_erfurt@yahoo.de

BSP
Bauservice • Entwässerung • Garten- und 

Landschaftsbau • Baustoffhandel • Transporte

Notrufe
Polizei................................ 1 10

Polizeirevier Nord........... 78 40-0

Feuerwehr und 
Rettungsstelle.....................1 12

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
der KvT...........................116 117

Notfallambulanz  
der KvT.........................22 49 90

Krankentransport...... 7 41 51 15

Kinderärztlicher 
Notfalldienst.............. 7 41 51 16

Notruf bei  
Vergiftungen................73 07 30

Klinikum Erfurt,  
Zentrale Vermittlung....... 7 81-0

“holisches Krankenhaus 
Zentrale Vermittlung....... 6 54-0

Erdgas 
Stadtwerke............... 5 64 33 33

Strom 
Stadtwerke................ 5 64 10 00

Trinkwasser 
Stadtwerke............... 5 64 18 18

Umwelttelefon........... 6 46 31 43

Tierheim.................... 7 46 21 05

Frauenhaus............... 7 46 21 45

Nottelefon Anonyme Geburt / 
Babykorb:................. 7 81 41 42

Dienstleistungen

Herausgeber: Marbscher Bote e.V.

Vorsitzender: Horst-Rainer Ludwig 
Anschrift:        Bergener Straße 6 
          99092 Erfurt-Marbach 
Mobil:		            01 72 / 9 20 66 55 

ludwig@der-marbsche-bote.de 
www.der-marbsche-bote.de

Namentlich gekennzeichnete Artikel 
stellen nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion dar.	   

Alle redaktionellen Angaben nach 
bestem Wissen und Gewissen, aber 
ohne Gewähr!

Satz/Gestaltung:   H.-R. Ludwig 
Druck:    HERGL-Druck Warza 
Auflage: 			   2.000 Stück 
Erscheinungsweise:    4 x jährlich

Redaktionsschluss:   jeweils 3  
Wochen vor Erscheinungstermin!

Impressum

Vereine

Kirchen
Evangelisches Pfarramt Marbach 	

Pfarrerin Tabea Schwarzkopf 

Telefon:	 0361 / 7 85 22 93 

www.marbach-salomonsborn.de 

Pfarrei St. Laurentius 	  

Pfarrer Christian Gellrich 

Telefon:	 0361 / 5 62 49 21

www.st-laurentius-erfurt.de

Telefon 0361-6555777  24 h
Johannesstr. 145 · 99084 Erfurt
RAT UND HILFE IM TRAUERFALL

Mo 8-14 Uhr / Di 14-18 Uhr / Mi 8-12 Uhr 
Do 8-11 u. 14-17 Uhr / Fr 8-11 Uhr

Maik Centgraf
Praxis für Allgemeinmedizin

Meuselwitzer Straße 5 • Erfurt-Marbach 
0361/65 38 00 33 • patient@praxis-centgraf.de

Burschenverein „Einigkeit“ e.V.
Christian Schaake 
Telefon: 	 0176 / 70 53 52 52 
 
MKC „Marbacher Karneval 
Club“ e.V. 
Dr. Frank Limberger 
Telefon: 	 0160 / 1 14 92 24 
 
Reitverein Marbach e.V.
Maik Bormann 
Telefon: 	 0361 / 7 85 22 13 
 
IGMV e.V 
Matthias Poßecker
Telefon:		           0176 / 59 90 65 67 
 
Sport-Freunde Marbach e.V. 
Martin Kästner 
Telefon: 	 0172 / 8 43 58 87
 
Marbacher Chorverein „Musica 
Viva“ e.V. 
Christoph Bender 
Telefon: 	 0361 / 34 19 15 83   

SG Salomonsborn 04 e.V. 
Lutz Kirschnick	  
Telefon:	  0173 / 5 83 47 36

Feuerwehrverein Marbach e.V.
Sascha Fugmann 
Telefon:	  0157 / 74 65 21 71 
 
Marbscher Bote e.V. 
Horst-Rainer Ludwig
Telefon:	               0361 / 7 85 23 08

AG Heimatgeschichte 
Annerose Gießler
Telefon:	               0361 / 7 45 82 76 
 
Bürgervereinigung Luisenstr. e.V.
Frank Goldmann
Telefon:	               0162 / 1 05 52 50
 
Förderverein der St. Gotthardt-
Kirche Erfurt-Marbach e.V.  
Michael Siegel
Telefon:	               0172 / 3 61 75 87

St.-Gotthardt-Weg 4 
99092 Erfurt-Marbach 
Tel.: 0361/7456616
info@einsa-versichert.de  
www@einsa-versichert.de 

Ihr Versicherungsmakler vor Ort

Tino Wendelmuth & Michael Kirbst

Wir bilden aus  -  Kauffrau/Kaufmann für 
Versicherungen und Finanzen (IHK)!

Wie im richtigen Leben - so auch bei der Vereinsarbeit! 
Der für den 10.06. geplante Termin für den "Tag der Vereine" 

kann aus technischen Gründen nicht stattfinden. 
Aber: Der neue Termin ist viel besser - es ist der 
Weltkindertag, Feiertag in Thüringen (20.09.23).  

Und somit ganz speziell auch für die etwas kleineren 
Marbacher. Das Programm wird derzeit erstellt - lassen Sie 

sich überraschen und behalten den Tag schon mal im Auge!

"Planänderung"
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Ortsteilbürgermeisterin & Ortsteilrat informieren

OB war in Marbach
Der Oberbürgermeister von Er-
furt, Herr Bausewein, lud am 16. 
Mai 2023 den Ortsteilrat Erfurt-
Marbach zu einer Begehung 
durch Marbach ein. Dies ist sei-
tens des OB eine gute Tradition, 
die letzte gemeinsame Begehung 
war 2019. Der Ortsteilrat nahm 
den Termin natürlich gerne an.
Im Rahmen der Begehung wur-
den viele Themen durch den 
Ortsteilrat angesprochen,
z. B. Bürgerraum, Festplatz, der-
zeitigen Kindergarten, Zustand 
der Bodenfeldallee, Zustand der 
Schwarzburger Straße, Bushalte-
stelle Rochlitzer Straße, fehlender 
Fahrradweg Richtung Stadt, ge-
planter Neubau einer weiteren 
KiTa auf dem noch derzeitigen 
Garagen-Komplex und der ge-
plante Neu-Bau der Brücke Rich-
tung Innenstadt. Auszugsweise 
erlaube ich mir auf 5 Themen 
einzugehen:
Bürgerraum: Der Bürgerraum 
ist nur für 35 Personen ausge-
legt, zudem nicht barrierefrei. 
Wie Sie wissen hat Marbach 
derzeit 4.378 Einwohner, wobei 
926 Bürger ab 65 Jahre alt sind. 
Durch die mangelnde Barriere-
freiheit hat dies z. B. zur Folge, 
dass Bürger mit körperlichen 
Einschränkungen weder an öf-
fentlichen Ortsteilratssitzungen, 
an Veranstaltungen der Vereine 
oder bei Privat-Feiern im Bürger-
raum teilnehmen können. Auch 
bei den monatlichen Senioren-
nachmittagen des Ortsteilrates, 
müssen mit zunehmendem Alter 
und dem einhergehendem Ge-
sundheitszustand manche Seni-
oren fernbleiben. Sie sind dann 

besonders traurig, nicht mehr 
am kulturellen Leben teilhaben 
zu können. Der Ortsteilrat hat 
dies schon mehrfach gegenüber 
der Stadtverwaltung angespro-
chen. Da bisher keine Lösung in 
Sicht war, übergab der Ortsteil-
rat bei der Begehung mit dem 
OB ihm eine "Konzeptstudie zum 
Neubau eines Bürgerhauses im 
Ortsteil Erfurt-Marbach" auf un-
serem Festplatz. Dem Ortsteilrat 
ist es wichtig, den Festplatz als 
kulturelles Zentrum für alle Mar-
bacher zu erhalten. So ist die 
Idee, da dringend ein Bürger-
haus für den größten dörflichen 
Ortsteil Erfurts benötigt wird, 
Synergieeffekte zu erreichen. Dies 
bedeutet, den Festplatz auch als 
Kulturelles-Zentrum zu erhalten, 
so dass dort auch weiterhin Ver-
anstaltungen für ganz Marbach 
stattfinden können. Die Idee ist 
übrigens nicht neu. Michael Sie-
gel, ehemaliger Ortsteilbürger-
meister von Marbach, berichtete 
bei der Begehung, dass schon 
nach der Wende angedacht war, 
dort ein Bürgerhaus zu errich-
ten. Die nun vom Ortsteilrat 
übergebene Konzeptstudie soll 
ein Impuls für die Stadtverwal-
tung sein, endlich konkret das 
Thema anzugehen. Sie beinhal-
tet neben der konkreten Planung 
eines möglichen Standortes auf 
dem Festplatz auch schon ganz 
konkrete finanzielle Kosten. Hier 
möchte ich ausdrücklich Dank 
an meine Ortsteilratsmitglieder 
Marcel Hüseler und Dietmar 
Eschrich aussprechen, die sich in 
vielen Stunden sich dem Thema 
angenommen haben, das Kon-

zept erstellt haben, der Ortsteil-
rat vor der Übergabe an den OB 
auch mehrheitlich befürwortete.
Kindergarten: Beim alten Kinder-
garten wurde die Parksituation, 
der nicht verkehrssichere Über-
gang für die Kinder und die al-
ten Container (die eigentlich vor 
ca. 15 Jahren eine Übergangslö-
sung sein sollten) angesprochen. 
Für den neuen Kindergarten, am 
derzeit noch bestehenden Gara-
gen-Komplex, teilte der OB mit, 
dass die Planung voran schreite.
Radweg: Wir alle in Marbach 
wissen, wie dringend ein siche-
rer Radweg in die Innenstadt 
erforderlich ist. Der Ortsteilrat 
nahm dies erneut zum Anlass, 
dem OB ganz konkret an der 
Schwarzburger Straße nochmals 
an verschiedenen Punkten die 
Gefahren zu zeigen, die jeder 
Radfahrer täglich auf sich neh-
men muss.
Bushaltestelle Rochlitzer Straße:  
Die Bushaltestelle stadteinwärts 
hat fast Nostalgie-Charakter. Sie 
stand früher am Bahnhof von 
Erfurt, wo es noch keine Überda-
chung gab, wurde mit Umbau 
des Bahnhofs und der Neuge-

staltung der Buslinie in Mar-
bach als Übergangslösung nach 
Marbach verlegt. Während alle 
anderen Bushaltestellen, moder-
nisiert wurden, wird sie weder 
erneuert noch ihr eigentlich ge-
planter Standort angegangen. 
Wir bleiben dran.
Brücke: Wie in den letzten Aus-
gaben im Marbschen Boten 
schon zu lesen war, wird die Brü-
cke Richtung Innenstadt neu ge-
plant. Der Ortsteilrat hat den OB 
in diesem Zusammenhang um 
eine frühzeitige Beteiligung des 
Ortsteilrates und der Marbacher 
Bürger gebeten. Es ist dem Orts-
teilrat sehr wichtig, dass kurze 
Wege in die Innenstadt, sei es 
zum Klinikum oder zur Straßen-
bahn Haltestelle Baumerstraße 
oder zum EDEKA erhalten blei-
ben müssen. Modernisierungen/
Sanierungen dürfen nicht zu 
einer Verschlechterung führen. 
Eine gute gleichberechtigte An-
bindung für alle Verkehrsteilneh-
mer, ob Fahrradfahrer, Fußgän-
ger oder Autofahrer ist weiterhin 
für Marbach sehr wichtig.

Katrin Böhlke
Ortsteilbürgermeisterin

In einer der letzten Ortsteilrats-
sitzungen war ein Vertreter von 
der Deutschen GigaNetz GmbH 
in der Sitzung. Es war ein reines 
Informationsgespräch, da der 
Ortsteilrat dafür unzuständig 
ist. Es schien aber so, dass die 
Stadt Erfurt den Ausbau von 
schnellem Internet ausbauen 
möchte, die Stadt Erfurt drei An-
bietern den Zuschlag erteilt hat, 
wobei die Deutsche GigaNetz 
GmbH u.a. für Marbach den 
Zuschlag erhielt. Anfang Mai 
erfolgte dann seitens der Stadt-

verwaltung auch zu dem Thema 
ein Schreiben an mich, mit der 
Information, dass ab Mai 2023 
diesbezüglich von der Firma eine 
umfangreiche Informationskam-
pagne gestartet wird. Liebe Mar-
bacher, viele wünschen sich ein 
schnelles Internet, prüfen Sie 
also für sich, ob Sie einen Glas-
faseranschluss möchten. An die-
ser Stelle möchte ich noch kurz 
auf Folgendes hinweisen:
- Es macht Sinn, vorab auf eine 
Hausbegehung zu bestehen, 
sind Sie nicht Eigentümer, mit 

der Hausverwaltung. Dabei 
sollten Sie auch konkret klä-
ren welche Leistungen kostenlos 
sind und welche Folgekosten 
evtl. im Haus/ in der Wohnung  
selbst entstehen. Auch wie der 
Anschluss bis zum Haus selbst 
erfolgt, sollten Sie im Vorfeld 
klären.
- Bitte überprüfen Sie auch Ihre 
Daten, die von der Firma notiert 
werden, also Telefonnummer, E-
Mail-Adresse usw.. Das ist wich-
tig, damit bei Rückfragen oder 
zum Vertragsabschluss Sie mit-

Glasfasernetz in den Erfurter Stadt-und Ortsteilen
einander direkt kommunizieren 
können.
- Fragen Sie bitte auch, bis wann 
Sie ggf. kostenfrei vom Vertrag 
zurücktreten können. Falls Sie 
zurücktreten wollen, dokumen-
tieren Sie Ihr Schreiben an die 
Deutsche GigaNetz GmbH. 
- Fragen sind nicht an den Orts-
teilrat zu richten, sondern im-
mer an die Deutsche GigaNetz 
GmbH.

Katrin Böhlke
Ortsteilbürgermeisterin 
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Aus dem Vereinsleben

Neues vom Marbacher Chor
Nach drei Jahren Corona-be-
dingter Pause haben sich die 
Sängerinnen und Sänger des 
Marbacher Chores am 22. April 
2023 wieder zu einem auswär-
tigem Chorprobentag auf den 
Weg gemacht, diesmal auf den 
Riechheimer Berg. Auch wenn 
leider einige verhindert waren, 
war es für die Teilnehmer ein 
schönes Erlebnis, wieder intensi-
ver am Vor- und Nachmittag zu 
proben, unterbrochen von einem 

Der Förderverein informiert
Wie schon einmal im vergan-
genen Jahr informiert,  muss der 
Glockenstuhl im Glockenhaus 
dringend saniert werden. Denn 
seit dem Neubau 1977 haben 
das Wetter und der Holzwurm 
viele Schäden angerichtet. Diese 
wurden auch schon vom Bau- 
sachverständigen des Kirchen-
kreises und dem Referenten für 
Läuteanlagen der evang. Kirche 
in Thüringen begutachtet. Zeit-
nah soll dazu eine Kosten- und 
Ausführungsplanung erfolgen. In 
diesem Zusammenhang wurde 
aber auch geprüft, ob es die 

Möglichkeit gibt, das Geläut 
wieder in den Kirchturm zu brin-
gen und wie sich das finanziell 
darstellen würde. Diese Prüfun-
gen sind nun abgeschlossen mit 
dem Ergebnis, dass ein Geläut 
mit drei Glocken dort Platz fin-
den könnte. Zum einen unsere 
Bronzeglocke aus dem Jahr 
1703, zum anderen zwei neu 
zu gießende Bronzeglocken als 
Ersatz für die drei Stahlglocken 
unseres Geläutes, die in abseh-
barer Zeit sowieso ersetzt werden 
müssten. 
So bleiben für unseren Förder-

schmackhaften Mittagessen und 
einer kleinen Wanderung, sowie 
beendet mit einem Ausklang 
bei Kaffee und Kuchen. Als einer 
der nächsten Chorauftritte ist 
für den 1. Juli 2023, 19 Uhr, ein 
Sommerkonzert in der Marba-
cher Kirche vorgesehen. Falls 
jemand bei uns mitsingen will: 
wir treffen uns jeden Mittwoch 
20 Uhr im Gemeinderaum in der 
Petristraße 1.

Christoph Bender

ein Jahr ist vergangen, seitdem 
wir eine atemberaubende Kirmes 
mit euch erleben durften. Wir 
hoffen, dass dieses Jahr genauso 
erfolgreich wird. Wir bauen wieder 
das Festzelt auf! Hierfür treffen 
sich die Kirmesburschen am 12.07. 
pünktlich 09:00 Uhr auf dem Fest-
platz. Drei Tage lang klettern, 
hämmern und schleppen wir, um 
das Herzstück der Kirmes in die 
Höhe zu ziehen.
Wir würden uns sehr über die 
Unterstützung von Freunden der 
Marbacher Kir-
mes freuen. Wer 
jetzt traurig in 
den Terminkalen-
der schaut und 
feststellt, dass er 
am Aufbau nicht 
helfen kann, dem 
sei gesagt – es 
gibt noch einmal 
die Chance. Aus 
d i e s e m  G r u n d 
geben die Jungs 
am Montag den 
17.07. um 09:00 

Uhr noch einmal alles. Hier heißt 
es, dass mühsam errichtete Zelt in 
Windeseile wieder abzubauen, da-
mit am Montagabend nichts mehr 
davon zu sehen ist. 
An beiden Tagen freuen wir uns 
über tatkräftige Unterstützung. 
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt. 
Und was gibt es Neues aus dem 
Verein? Es wurde gewählt. Aus 
persönlichen Gründen trat Jonas 
Vetterlein aus dem Vorstand des 
Vereins zurück. Glücklicherweise 

Freunde der Marbacher Kirmes, 

verein nunmehr drei Vorha-
ben, für die es Geld zu sam-
meln gilt: die weitere Sanierung 
des Innenraums unserer Kirche, 
das Glockenprojekt und zum 
Schluss auch die Sanierung un-
serer Orgel. Wie es mit dem In-
nenraum weitergeht, muss der 
Gemeindekirchenrat noch dis-
kutieren und entscheiden und 
die Orgelsanierung kann erst 
erfolgen, wenn alle anderen Ar-
beiten an und in der Kirche ab-
geschlossen sind. So bleibt für 
uns als Förderverein jetzt das 
Glockenprojekt als Schwerpunkt 

unserer Aktivitäten. Und dafür 
wird es am 18.Juni 2023 um 18 
Uhr schon ein erstes Benefizkon-
zert in unserer Kirche geben. 
Das Erfurter Männergesangs-
quartett Quadro Ton gibt ein 
A-Capella-Konzert von ernst bis 
unterhaltsam: Männergesang 
aus sechs Jahrhunderten. Der 
Eintritt ist frei, es wird am Aus-
gang um eine Spende für das 
Glockenprojekt gebeten.

Michael Siegel
1. Vorsitzender des Fördervereins

bleibt er dem Verein mit voller 
Tatkraft als aktiver erhalten. An 
dieser Stelle möchte sich der Vor-
stand für seine Arbeit bedanken. 
Gleichzeitig gratulieren wir Karl 
Gießler zur Wahl in den Vorstand 
als Protokollführer. 
In diesem Sinne, auf eine wunder-
schöne Kirmes 2023. 

Eure Kirmesburschen 
des Marbacher Burschenvereins 

Einigkeit 1894 e.V. 

Tradition
Seit den 60-ger Jahren gehen ak-
tue l l e /a l ten Burschen sowie 
Freunde/Unterstützer der Kirmes 
zu Himmelfahrt auf eine ge-
meinsame Ausfahrt in die Umge-
bung von Marbach. 	  
In den ersten Jahren mit dem Pfer-
degespann und später dann mit 
Traktor/Hänger. Die diesjährige 
Ausfahrt war wieder ein erleb-
nisreicher Tag bei bestem Wetter. 
Die Route ging quasi rund um die 
Fahner Höhen - Salomonsborn, 
Grundmühle, Witterda und zurück. 
Erstmals mit  in der Geschichte 

waren 3 Gespanne 
unterwegs.
Dank  an  A rno 
& Normen Bor-
mann sowie Franz 
Meintzschel, die  
die Technik be-
reitgestel lt  und 
die "tolle Fuhre" 
unbeschadet über 
Feldwege wieder 
zurück nach Mar-
bach  gebracht 
haben.

HRL 
Freund des MBV 
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Aus dem Vereinsleben

In unserem Beitrag im letzten 
Marbschen Boten konnten wir 
auf eine Saison zurückblicken, 
die wir gerade erfolgreich ge-
meistert hatten. Neben dem 
„Standardprogramm“ der öf-
fentlichen Veranstaltungen war 
es uns sogar gelungen, kurzer-
hand den „Marbacher Umzug 
– präsentiert von Fahrrad Riese“ 
nach fast 60 Jahren wieder auf-
leben zu lassen.

Danach begann die für uns Nar-
ren weniger ereignisreiche Zeit 
zwischen zwei Sessionen. Wobei, 
ganz so ereignisarm war die 
Zeit bislang ja gar nicht. Am 
Karfreitag feierten wir wieder 
unser MKC-Osterhasenfest, ein-
mal mehr eingeläutet durch den 
sich langsam zu einer neuen 
Tradition entwickelten „Oster-
hasen-Run“, dem Umzug des 
Osterhasenministers und seines 
zunehmend größer werdenden 
Gefolges durch unseren schö-
nen Ort. Das hat schon fast 
etwas von Umzug, nur ohne die 
zahlreichen Besucher am Stra-
ßenrand, dafür aber mit nicht 
weniger Spaß und Freude bei 
der Wandergruppe.

Einen Monat später ließen wir 
dann das „Dieter-Winter-Ge-
dächtnis-Skatturnier“ im Geden-
ken an unseren ehemaligen, lei-
der viel zu früh einer tückischen 

Die Hälfte ist fast rum
Krankheit erlegenen Minister 
Dieter Winter wieder aufleben. 
Unser Minister a.  D. Wolfgang 
Georgi reckte am Ende eines aus 
72 Partien in 2 Durchgängen 
und an mehreren Tischen aus-
gespielten Turniers den zugehö-
rigen Wanderpokal in die Höhe. 
Der Pokal wurde dabei gespon-
sert von unserem Männerbal-
lett-Tänzer Steffen „Schmidte“ 
Schmidt und der gleichnamigen 
Glaserei aus Salomonsborn. Wir 
bedanken uns für diese Unter-
stützung.

Noch vor diesem Turnier konnten 
wir in unserer Versammlung am 
31. März zwei Gäste willkommen 
heißen, die sich im Laufe des 
Abends „trauten“, den Antrag 

auf Ministerschaft beim MKC 
zu stellen. Wir begrüßen daher 
Martin Woite und Kamillo Be-
cker in unseren Reihen. Und wir 
können festhalten, dass uns um 
unsere Zukunft derzeit also nicht 
bange sein muss, zumal ein wei-
terer Kandidat für ein Minister-
amt bereits sein Interesse hieran 
erklärt hat.

Der Juni wird mit unserer Jah-
reshauptversammlung und der 
Entlastung des Vorstandes für 
das abgelaufene Kalenderjahr 
und dem traditionellen MKC-
Sommerfest weitere Höhepunkte 
des außersaisonalen Vereinsle-
bens. Als Motto für unser Som-
merfest haben wir in diesem 
Jahr das zu unserem Umzug im 

Internet von Andrea Wausebein 
gepostete Meme „Marbach und 
die Extra-Wurst“ aufgegriffen. 
Sollten sie das Bild nicht kennen, 
verweisen wir Sie auf den Anfang 
eines jeden Asterix-Comics, denn 
wir wurden mit dem kleinen gal-
lischen Dorf verglichen, das sich 
erfolgreich gegen die Besetzung 
durch die römische Übermacht 
zur Wehr setzt. So wollen wir 
also ein Fest nach dem Vorbild 
der unbeugsamen Gallier feiern. 
Mal sehen, welcher Barde am 
Ende an den Baum gehängt 
wird.

Nach unserem Sommerfest kön-
nen wir uns dann in die Gäste-
rolle begeben, denn die Teilnah-
me am Marbacher Sportfest, 
der Kirmse und dem Teichfest 
wird dafür sorgen, dass uns 
auch über die Sommerzeit hin-
weg nicht langweilig wird. Nach 
unserer Ausfahrt im September 
können wir dann auch schon die 
Tage zählen, bis die neue Saison, 
unsere 63., am 11.11. vor dem 
Schlösschen eingeläutet wird.

Lassen Sie sich also die Zeit bis 
dahin nicht langweilig werden, 
wir werden weiterhin unseren 
Teil dazu beitragen, dass in Mar-
bach immer was los ist. 

Bleiben Sie närrisch
Ihr MKC

Am 30. April 2023 ging es für die 
Einsatzabteilung, gemeinsam 
mit der Jugendfeuerwehr, zur 
Absicherung des Maifeuers und 
Öffentlichkeitsarbeit ins Mais-
labyrinth. Die Jugendfeuerwehr 
hat mit der neu überarbeite-
ten Spritzwand den Einsatz von 
Kleinlöschgeräten demonstriert 
und zum Mitmachen animiert. 
Dabei strahlten zahlreiche Kin-
deraugen. Die Kinderaugen un-
serer Jugendfeuerwehr strahlten 
,als die jungen Brandschützer 
erfuhren, dass es vom 23. Juni 
bis 25. Juni endlich wieder zum 
Stadtjugendzeltlager mit Bun-
deswettbewerb nach Mittelhau-
sen geht.
Aktuell trainiert unsere Jugend 
jede Woche Samstag und wir 
sind verdammt stolz auf ihre 
Fortschritte. Kommt uns am 24. 
Juni 2023 auf den Sportplatz in 
Mittelhausen besuchen, um die 

zwei Mannschaften aus Marbach 
kräftig anzufeuern. 
Momentan ist unsere volle Kon-
zentration auf den Leistungsver-
gleich aller Erfurter Jugendfeu-
erwehren gerichtet, deswegen 
ist zurzeit leider kein  Schnup-
perbesuch möglich. Nach den 

Sommerferien starten wir wieder 
durch und freuen uns, neue 
interessierte Kinder im Alter von 
6 bis 16 Jahren begrüßen zu 
dürfen.
Mit unserer aktiven Jugendfeu-
erwehr können auch alle ande-
ren Strukturen der Freiwilligen 

Feuerwehr Marbach mithalten. 
Die Einsatzabteilung hat die-
ses Jahr bereits 60 Einsätze im 
Stadtgebiet abgearbeitet und 
zahlreiche Ausbildungsstunden 
geleistet. Gemeinsam mit dem 
Feuerwehrverein konnte Christi 
Himmelfahrt am 18. Mai 2023 
ins Gerätehaus zum Verzehr von 
Grillgut und Getränken geladen 
werden.
An dieser Stelle möchten wie 
allen Besuchern noch einmal 
Danke sagen und freuen uns auf 
Himmelfahrt 2024.
 
Unser Teichfest findet dieses Jahr 
am 2. September statt. Lasst 
euch überraschen und macht 
den Tag gemeinsam mit uns zu 
einem Einzigartigen.
 

Save the Date - 02. 09 2023!

Sascha Fugmann

Neues aus der Feuerwehr…
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Die Kirchengemeinden informieren

Evangelisches Kirchspiel Marbach-Salomonsborn

Katholische Innenstadtgemeinde 
St.-Laurentius - Kirchort St. Severi

Unsere Gottesdienste finden in 
der Regel sonntags 14tägig in 
der St. Gotthardt-Kirche statt.
 

So, 11. Juni 9.30 Uhr 
mit Tauferinnerung. 

So, 25. Juni 9.30 Uhr

So, 9. Juli 9.30 Uhr 
mit Abendmahl

 
Der Kirmesgottesdienst findet in 
diesem Jahr am Freitag, 14. Juli, 
in der St. Gotthardt-Kirche 18.00 
Uhr statt. 

Mitternachts-Andacht 
zw Fr, 14. und Sa 15.07. 
vor der Kirche.

 

So, 30.07. 9.30 Uhr Gottesdienst

So, 13.08.9.30 Uhr Gottesdienst
 

So, 27.08. Familiengottesdienst 
zum Schulbeginn 14.30. 
Anschließend Gemein-
defest mit Kaffee und 
Kuchen, Musik, Spiel und 
Spaß im Pfarrgarten. 

Aktuel le Informationen f in-
den Sie immer unter	  
www.marbach-salomonsborn.de.

Gottesdienste

Am Donnerstag, 22. Juni, 18 Uhr. 
findet im Garten der Familie Völz-
ke/Hillebrand Ritterspornstr. 14 
die 1. Marbacher Gartenandacht 
statt. Sie sind herzlich dazu ein-
geladen.
Die 2. Gartenandacht findet am 
24. 8. 18 Uhr in einem anderen 
Garten statt. Vielleicht in Ihrem? 

Jeden 1. Montag im Monat 18 
Uhr in der Kirche, also am 3. 
Juli, 7. August und 4. September. 
Sie sind herzlich eingeladen.

Friedensgebet Junge Gemeinde
Mittwochs 17 Uhr, Petristr. 1
Thomas Naumann 01796778086
Kleiner Tipp: Oft gibt’s selbst ge-
machte Pizza

Zwei sommerliche 	
Gartenandachten

Sommertheater:  
Der Drache
Am Samstag, 05.08. findet im 
Pfarrgarten das Sommertheater 
statt: 
Das Ensemble des Kinder- und 
Jugendpfarramtes der EKM sowie 
der Spiel- und Theaterwerkstatt Er-
furt e.V. spielt „Der Drache“, eine 
Märchenkomödie des Dramatikers 
Jewgeni Schwarz: Seit Hunderten 
von herrscht Jahren ein fürchterli-
cher Drache. Einmal im Jahr wird 
ihm eine junge Frau aus dem Volk 
geopfert. Die Menschen haben sich 
längst mit der Diktatur arran-
giert. Doch dann taucht Lanzelot, 
ein berufsmäßiger Held auf und 
stellt die zweifelhafte Ordnung in-
frage. Eine märchenhafte Parabel 
über Macht, Freiheit, Wahrheit, 
Held:innen-mut und Liebe. Der 
erschreckend komische Text könn-
te nicht zeitgemäßer sein, denn 
Drachen gibt es immer wieder.      
Karten (10 Eur, ermäßigt 7Eur) an 
der Abendkasse. Für das leibliche 
Wohl sorgt die FFW Marbach.

Rückblick: Konfirmation 2023
Acht Jugendliche wurden in Marbach und sieben in Salomonsborn 
konfirmiert. 

Jugendmitarbeiter Thomas Naumann, Christian Artymiak, Raphael 
Kolbe, Carlotta König, Johanna Wendler, Freya Soer, Helen Rätzel, Eli-
sabeth Kunz, Thea Buchmann, Pfarrerin Tabea Schwarzkopf

Jugendmitarbeiter Thomas Naumann, Lennard Wiltzsch, Pauline 
Koch, Sina Hochhaus, Ben Reichelt, Lucia Hahnemann, Jasmin Kühn, 
Jonathan Eckert, Pfarrerin Tabea Schwarzkopf

Kindertreff
Herzlich willkommen an alle Kin-
der! Termine vor den Sommerfe-
rien:
Do, 8.06., 22.6. und 6.07.
16-17.30 Uhr im Gemeindehaus
Neustart nach den Sommerferien 
am 24.08.
Kontakt: 
Sabine Hambach Tel: 0163 7454946
Danke an das Team um Frau Kroy 
und Frau Hambach für die wun-
derbare Unterstützung in den 
vergangenen Monaten! 

Nach den Sommerferien ist das 1. 
Treffen für die 7. und 8. Klasse am 
Samstag, 23. September von 9.30 bis 
15 Uhr im Gemeindehaus Petristr. 1.
Weitere Infos 7852293

Konfirmandenzeit

Totengedenken
in der Allerheiligenkirche
Freitag, 7.7. und 4.8. jeweils 15 
Uhr

Gottesdienste in Marbach
18.06. 16.07.,, 6.08., 20.08., je 
9.30 Uhr

Besondere Gottesdienste
So 11.6. 10 Uhr Severiwiese  
Fronleichnamsgottesdienst mit 
Prozession

Mi 12.7. und Do, 13.7. jeweils 
10 Uhr Dom: Kinderwallfahrt, 
danach Programm auf der Se-
veriwiese

Veranstaltungen
So, 25.6. 14.30 Ehrenamtsemp-
fang auf der Severiwiese

So, 2.7. Gemeindewandertag 
nach Gispersleben Treffpunkt 
9.30 DOS, 11 Uhr Heilige Messe 
in St. Antonius in Gispersleben

Mi, 5.7. 19.30 Dombauverein: 
Führung zu den Glocken von St. 
Severi, Treffpunkt am Domportal

Mi, 23.8. 19.30 Dombauverein: 
Das Chorgestühl des Erfurter Do-
mes, Treffpunkt am Domportal
Einen schönen Sommer

Gott segne dich und behüte 
dich.
Gott lasse sein Angesicht leuch-
ten über dir und sei dir gnädig.

Gott erhebe sein Angesicht auf 
dich und gebe dir Frieden. 

Mit dem Aaronitischen Segen 
wünschen wir Ihnen einen schö-
nen Sommer mit Unbeschwert-
heit und Vertrauen und Frieden.

Ihre Pfarrerin Tabea Schwarzkopf von 
der Evangelischen Kirchengemeinde 

und Fam. Gehrmann von der 
Katholischen Gemeinde
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Aus dem Vereinsleben

Seit nunmehr zehn Jahren en-
gagiert sich die Kinderkiste Mar-
bach-Salomé e.V." für Kinder 
und Jugendliche in Marbach 
und Salomonsborn.
Sowohl mit Spenden als auch 
mit tatkräftigem Einsatz bei Ver-
anstaltungen unterstützen wir 
seit der Vereinsgründung 2013 
örtliche Vereine, Institutionen 
und den Marbacher Kindergar-
ten. Angeboten werden Kinder-
schminken, Sport- und Bewe-
gungsspiele, Basteln und vieles 
mehr.

Schon mal unseren Flohmarkt 
besucht?
Zweimal im Jahr - im Frühjahr 
und im Herbst - verwandelt sich 
das Sport- und Freizeitzentrum 
Marbach in einen der größten 
Kinderflohmärkte der Region. Mit 
saisonaler Kleidung, Spielzeug, 
Büchern und vielem mehr bieten 
wir eine große Auswahl an Baby- 
und Kinderartikeln.

Hinter den Kulissen!
Die letzten Vorbereitungen für 
den Flohmarkt beginnen bereits 
am Vortag. Bänke und Gardero-
ben werden aufgestellt, Schilder 
und Kassensysteme vorbereitet, 
bevor die Verkäufer ihre gefüll-
ten Kisten bei uns abgeben. Viele 
fleißige Hände packen nun die 
Waren aus und legen alles gut 
sortiert für den Verkauf bereit. 
Am Samstagmorgen öffnet der 
Flohmarkt seine Pforten für je-
dermann. Schnell finden un-
sere Besucher für wenig Geld ein 
neues Lieblingsstück. Und ganz 
nebenbei tut jeder etwas Gutes 
für die Umwelt.
Nach dem Verkauf heißt es für 
die fleißigen Helferinnen und 
Helfer: Sortieren, Prüfen und Ver-

packen. Ausgestattet mit einem 
individuellen Barcode findet jedes 
nicht verkaufte Teil seinen Weg 
zurück in die richtige Verkäufer-
kiste. Dank unseres modernen 
Kassensystems wird der Erlös 
berechnet und den Verkäufern 
bei der Abholung ausgehändigt. 
20% des Verkaufserlöses kommen 
Kindern und Jugendlichen in den 
beiden Ortsteilen zugute.

Mehr als Flohmarkt und 
Kinderschminken!
Als Verein wollen wir einerseits 
Familien und Kindern schöne 
und erlebnisreiche Nachmittage 

bereiten, andererseits liegt es 
uns am Herzen, die Kinder- und 
Jugendarbeit langfristig zu un-
terstützen. Gerade für Orte wie 
Marbach, die stetig wachsen, 
ist es wichtig, Möglichkeiten zu 
schaffen, bei denen sich Kinder 
und Jugendliche treffen und ken-
nenlernen können. Dafür ent-
wickeln wir Ideen und freuen 
uns über Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter, die mit uns aktiv 
werden und uns unterstützen. 
Das kann in Form von gemein-
samer Arbeit oder Spenden für 
Projekte sein.

Neugierig geworden?
Besucht uns auf einer der näch-
sten Veranstaltungen und sprecht 
uns an. Ihr erkennt uns an un-
seren grünen T-Shirts. 

11.06.23 - Kinderkirmes Salo-
monsborn
30.06.–01.07.23 - 11. Sport- und 
Sommerfest Marbach
15.-16.07.23 - Kinderkirmes und 
Kirmessonntag Marbach
02.09.23 - Teichfest Marbach und 
Brunnenfest in Salomonsborn 
20.09.23 - Kinder- und Fami-
lientag der Interessengemein-
schaft Marbacher Vereine (IGMV)

Immer informiert bleiben! 
Folgt uns auf Instagram und  
Facebook oder informiert Euch 
auf unserer Internetseite. Er-
haltet regelmäßig Infos zu un-
seren Veranstaltungen, verfolgt 
unsere Aktivitäten und geht mit 
uns in den Austausch!
Wir freuen uns auf Euch! 

sTipp: Wir verlosen dieses Jahr 
zum ersten Mal Vorverkaufs-
karten für unseren Flohmarkt. 
Um die Verlosung nicht zu ver-
passen: 

Folgt uns auf Instagram und 
Facebook! 	  
@kinderkistemarbachsalome 

„Dank unserer ehrenamtlichen 
Vereinsmitglieder*innen sind 
wir in den letzten zehn Jahren 
zu einem starken Verein zusam-
mengewachsen, der sehr gut mit 
den Vereinen in Marbach und 
Salomonsborn zusammenarbei-
tet.“, sagt Simone Ring, Vereins-
chefin und Mitbegründerin der 
Kinderkiste.

Text und Fotos 
Kinderkiste  Marbach-Salomé

"Kinderkiste Marbach-Salomé e.V." - Euer Verein für Kinder- u. Jugendarbeit
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Zum nunmehr vierten Mal ver-
wandelt sich das Sport- und 
Freizeit Zentrum (SuFZ) Mar-
bach in ein weiß-blaues Festzelt. 
Auch in  diesem Jahr wollen wir 
wieder an die tolle Stimmung 
der letzten Jahre anknüpfen, 
damit Marbacher und Gäste 
wieder zünftig feiern und tan-
zen können  und die bayerische 
Gemütlichkeit bei zünftigen 
Schmankerln und einem guten 
Paulaner-Bier zelebriert werden 
kann.
Und weil Dirndl und Lederhose 
zu chic sind, um im Schrank 
zu hängen, sind wieder alle 
willkommen, ein traditionelles 
Oktoberfest, fast wie auf der 
Wies´n, zu feiern.
Den Auftakt macht wie immer 
unser Oktoberfest-DJ am Frei-
tag, ehe die „Rock-Zipfl“ aus 
Franken auch in diesem Jahr die 
Halle dann am Samstag rocken 
werden und versprochen haben, 
noch einen drauf zu legen. 

Es ist wieder Oktoberfest in Marbach!!!

Am Sonntag laden wir zum 
Familien-Frühschoppen und ge-
mütlichen Ausklang mit Thüring-
er Klößen und einer g´scheiten 
Brotzeit ein. Auch an die Kinder 
wurde gedacht, neben einer 
Hüpfburg wird es allerhand Spiel 
& Spaß für die jungen Mar-
bacher geben. Der Eintritt zum 
Familien-Frühschoppen ist frei.

Beginn ist jeweils um 18 Uhr 
(Einlass ab 17.30 Uhr). Auch in 
diesem Jahr bieten wir Euch wie-
der tolle Stimmung, eine klasse 
Live-Band, süffiges Bier und eine 
Schmankerl-Platte pro Tisch, 
welche im Preis bereits enthalten 
ist. Es können sowohl ganze 
Tische als auch Einzelkarten 
gekauft werden. Der Kartenvor-

verkauf im Raum des Marbacher 
Karneval Club e.V. im Sport- und 
Freizeitzentrum in der Zeit von 
jeweils 17.30–19.00 Uhr findet 
statt an folgenden Terminen:
5. Juli / 30. August / 7. September.
Kartenreservierungen können ab 
sofort mit dem Betreff „Karten 
Marbacher Oktoberfest“ per e-
mail durchgeführt werden unter 
frank.marini@marini-event.de. 
Aktuelle Infos auch unter www.
oktoberfest-marbach.de
Wir freuen uns auf Euren Besuch 
und ein tolles Marbacher Okto-
berfest 2023.

ACHTUNG:	  
Wir suchen zur Veranstaltung 
noch Personal im Service Be-
reich / KellnerInnen (M/W/D) 
Interessenten melden sich bitte 
per email unter frank.marini@
marini-event.de

V.f.d.R.d.I.
Frank Marini


